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Wenn man kein Problem damit hat, dass staatlich finanzierte NGOs zu Demonstrationen
aufrufen, auf denen dann gegen die Politik der CDU demonstriert wird, möge sich folgendes
Beispiel vorstellen: in den nächsten Regierung setzen konservative Kreise der CDU durch, dass
einzelne Vereine mit einer sehr konservativ-christlichen Moralvorstellung stärkere Förderungen
bekommen. Dann gibt es demnächst eine Abstimmung über die Abschaffung des
Schwangerschaftsverbotes und genau diese geförderten Vereine rufen zu großflächigen
Demonstrationen dagegen auf.

Wenn man ersteres ok findet und von letzterem empört wäre, geht es einem offensichtlich
nicht um die Methode, sondern die eigene Reaktion beruht einfach darauf, dass ersteres der
eigenen politischen Präferenz entspricht und letzteres nicht. So darf man von mir aus denken,
es ist dann aber scheinheilig sich als Verteidiger der Demokratie aufzuschwingen.

Mein Standpunkt wäre übrigens:

NGOs und Vereine, die eine direkte staatliche Förderung bekommen, dürfen sich nicht
gleichzeitig politisch betätigen. Gerne im Grundgesetz, das beugt dann auch einem Missbrauch
von rechts vor, falls irgendwann die AfD mal was zu sagen hat und die Gelder dann so verteilen
kann, wie es ihr passt.

1https://www.lehrerforen.de/thread/67617-wahlen-in-deutschland/?postID=889809#post889809

https://www.lehrerforen.de/thread/67617-wahlen-in-deutschland/?postID=889809#post889809

